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Wanderkino
Schweizer Film:

SPIEGEL FÜR
ALLE

Wenn der Schweizer Film ein Spiegel
sein soll,dann sollen sich auch alle

gleichermassen darin betrachten
können, Stadt- wie Landbewohner, in
Zentren wie in Randgebieten.
Der Anfangserfolg, den eine im Mörz
1982 in Davos durchgeführte
Auswahlschau Solothurner Filmtage hatte,

zu der 197 Besucher kamen, war
Ausgangspunkt für die Idee, mit
Filmen und einem Projektor - wie in
alten Zeiten - auf die Walz zu
gehen und damit der Bevölkerung in
entlegeneren Regionen eine Möglichkeit

zu bieten, mit dem schweizerischen

Filmschaffen direkter in
Kontakt zu kommen. Das gemeinsame
Filmerlebnis sollte zudem dasjenige
des Pantoffelkinos ersetzen.
Mit Unterstützung des Schweizerischen

Filmzentrums unternahmen wir
deshalb vor kurzem eine kleine Reise

ins BUndner Vorderrheintal und
veranstalteten wahrend einer Woche

in den Ortschaften Uors, Vais, Wal-
tensburg und Breil sowie im Safien-
tal Filmabende, die auf ein reges
Interesse in der Bevölkerung sties-
sen - Uber Kontaktpersonen in den
einzelnen Gemsinden hatten wir aus
sechs Vorschlägen den jeweiligen
'fcteischfil»' eines Dorfes ermittelt,

den im Durchschnitt dann 278

der vorgängig mit einem Informationsblatt

angeschriebenen Einwohner
besuchten. Neben Imhoefs DAS BOOT

IST VOLL kamen auf diese Art auch
Christian Schochers DIE KINDER VON

FURNA und Kurt Gloors DIE PLÖTZLICHE

EINSAMKEIT DES KONRAD STEINER

zur Aufführung.
Diese Filmabende waren - vor allem
in den kleineren Gemeinden - ein
gesellschaftliches Ereignis. Man

traf sich im improvisierten Dorfkino,

plauderte und erlebte gemeinsam

einen Film, der mit der Realität
im eigenen Land etwas zu tun

hatte - im Fall der KINDER VON FURNA

war es gar die Realität im eigenen

Dorf. Kino ist hier wirklich
noch ein Erlebnis. Der Wunsch, dass
derartige Veranstaltungen wiederholt

durchgeführt würden, wurde
denn auch mehrfach geäussert.
Veranstaltungen wie diese Fahrt ins
Vorderrheintal müssen aber koordiniert

durchgeführt werden können,
damit sich der unvermeidliche
Aufwand in erträgliehen Grenzen hält.
Gleichzeitig sollte man von zentraler

Stelle aus auch einmal versuchen,

eine Bestandesaufnahme der
bereits vorhandenen Infrastruktur
in Randregionen zu machen. Mehrmals
wurde uns während der
Veranstaltungswoche nämlich klar, dass neben
dem Interesse teilweise auch Vor-
führmöglichkeiten und zumeist
attraktive Räumlichkeiten vorhanden
sind, dass sie aber mangels Kenntnis

der Möglichkeiten, Filme zu
beschaffen, ganz einfach zu wenig oder
Uberhaupt nicht genutzt werden. Die
Tatsache, daas das nächste Kino bis
zu vierzig Minuten entfernt gelegen
ist, sollte nicht zum Kurzschluas
verleiten,dass in kleineren Gemeinden

kein Bedürfnis nach gelegentlichen
Vorführungen insbesondere von

Filmen, die ihren Weg kaum in die
nächstgelegenen Kinos finden
besteht. Und eine grosse Projektion -
und sei's ein rattender-knattemder
16mm~Projektor - ist halt immer
noch der Femseh-Mini-Auegabe
vorzuziehen; sie ist auch kommunikativer.

War.derkino-Bstreiber
Boris Mudjeric, Walter Ruggle
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